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Fortschritte in der Psychiatrie sind heute hauptsächlich durch verbesserte Behandlungs-
prozesse, Patientenpfade und Versorgungsmodelle zu erwarten. Die Devise «ambulant vor 
stationär» bedingt ein ausreichendes Angebot und zusätzlich gut funktionierende Übergän-
ge zwischen den Schnittstellen.

Im Kanton Aargau bestehen Visionen, wie eine moderne und patientenorientierte Versor-
gung flächendeckend gewährleistet werden könnte. Politische und gesetzliche Rahmenbe-
dingungen stehen diesen Entwicklungen leider oft entgegen. Falsche Anreize machen die 
Umsetzung innovativer Behandlungsangebote schwierig.

Die unterschiedliche Finanzierung im ambulanten und stationären Bereich erschwert eine 
umfassende Planung der Angebotsstrukturen über alle Behandlungsmodalitäten von am-
bulant über teilstationär zu stationär.

In seinem Impulsreferat wird Dr. med. Jürg Unger aufzeigen, wo der Kinder- und Jugend-
psychiatrische Dienst des Kantons Aargau (PDAG) innovative Wege geht: Elemente des 
neuen Versorgungsmodells sind die Verwendung neuer IT-Techniken in der Abklärung und 
Triage, der gezielte Einsatz der Ressourcen und die differenzierte Wohnortsnähe.

Ein Blick über die Landesgrenzen hinaus soll aufzeigen, was unter anderen Rahmenbedin-
gungen möglich ist. Anhand der Suchtbehandlung stellt Dr. phil. Angela Buchholz in ihrem 
Impulsreferat neuere Behandlungs- und Versorgungskonzepte aus den Niederlanden vor.

In der Podiumsdiskussion werden Lösungsansätze aus Sicht der Politik, der Krankenver-
sicherer und der Anbieter diskutiert. Die TRION-Fachtagung ist der Ort des Austauschs 
und der Begegnung für alle, die sich für eine moderne und patientenorientierte Psychiatrie 
im Aargau einsetzen.

Ihr Kommen freut uns!
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	 Programm: 

	 17.30 UHR	 BEGRÜSSUNG 	 Landammann Susanne Hochuli Regierungsrätin, 
			   Vorsteherin Departement Gesundheit und Soziales Kanton Aargau
	 17.40 UHR	 REFERAT 	� «KINDERPSYCHIATRIE GOES ONLINE»  

Dr. med. Jürg Unger Chefarzt Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst der PDAG

	 17.50 UHR	 REFERAT 	� «BEHANDLUNGSALLOKATION VON PATIENTEN MIT ABHÄNGIGKEITSERKRANKUNGEN»   
�Dr. phil. Angela Buchholz Dipl. Psych., Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf,  
Institut für Medizinische Psychologie

 	 18.10 UHR	 PODIUM 	 Dr. med. Urs Hepp Chefarzt Externer Psychiatrischer Dienst der PDAG
			   Ruth Humbel Nationalrätin 
			   Verena Nold Direktorin tarifsuisse ag
			   Sibylle Glauser Psychologin lic. phil., Präsidentin Netzwerk Angehörigenarbeit Psychiatrie NAP
			   Stefan Schmid Moderation, Leitung Inland «Aargauer Zeitung»
	 19.15 UHR	 �APÉRO
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